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RUNDBRIEF 
2021 | MUMAU KCY Mpanga 

Informationen aus dem Vorstand: 

Wichtig ist nicht, wo du bist, sondern was du tust, wo du bist. 

Sprichwort der Swahili 

Das Abschlussfest zieht immer sehr viele Leute an. 
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Die Fische werden gezählt und gewogen.  

Sogar die Regierung ist begeistert von der Wasserversorgung 

in Mpanga.  
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Margrit und Blasia vor den fast fertigen Schulgebäuden.  

Die Hühner legen munter Eier. 
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Die Schülerinnen können bald in ihre neuen Schlafzimmer einziehen. 

Die Patienten können sich in den Zimmern erholen.  
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Immer wieder sind Fahrzeuge ohne Bremsen 

unterwegs.  

WERFT ALLE EURE SORGE AUF IHN, DENN ER 

KÜMMERT SICH UM EUCH. 

1. PETRUS 5.8 
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Bericht von Micha  

 

Die Zeit eilt immer so schnell voran und ich 
bin schon wieder über ein Jahr zurück in der 
Schweiz. Nach dem schönen Wiedersehen 
mit meiner Familie und Freunden habe ich 
mich für die berufliche Weiterbildung als 
Sporttherapeut entschieden. Das Studium 
bereitet mir Freude und es bleibt immer 
noch Zeit für die Planung meiner Ideen für 
Mpanga und das Projekt. In den ersten 
Monaten zurück in der Schweiz verfolgten 
und planten Bruno und ich einen neuen 
Container. Da es mit den letzten 2 
Motorrädern gut geklappt hat und wir sie 
gewinnbringend verkaufen konnten, 
versuchte ich, den neuen mit mehreren Die Motorräder sind mit Hilfe schnell verladen.  

Bruno und Margrit  
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Motorrädern aufzufüllen. Meine Absicht war, darin 
den Container mit so vielen Motorrädern 
aufzufüllen, dass die Transport-kosten gedeckt und 
die Hilfsgüter somit kostengünstig nach Mpanga 
gebracht werden können. Nach kurzer Zeit holte ich 
aus der ganzen Schweiz 16 mehr oder weniger 
fahrbereite Motorräder zu uns auf den Platz. Mit 
dem Material von Bruno und der Mithilfe der 
fleissigen Helfer konnte so wieder ein grosser 
Container in Seon geladen werden. Das Packen 
funktionierte soweit sehr gut und hat mir für den 
weiteren Containertransport nach Tanzania 
wertvolle Erfahrung gebracht. Für den nächsten 
Container bin ich schon wieder am Planen und 
Optimieren. Mein grösstes Problem ist im Moment 
noch der benötigte Platz zum Zwischenlagern der 
Transportgüter. Die Lagerung und die richtige 
Organisation muss schon hier gut geplant werden, 
um möglichst viel Geld und Zeit zu sparen. Ich habe 
noch viel Kontakt mit Bruno Mkoma und er hat den 
Verkauf der Motorräder vorangetrieben. Ich bin 
sehr dankbar für seine Mithilfe, ohne ihn wäre das 
nicht möglich gewesen.  

Weiter wird sich in der nächsten Zeit zeigen, ob die Idee mit den Containern weiterverfolgt werden kann. Für 
mich wäre es eine spannende Aufgabe, die ich von hier aus leiten könnte. Da ich dieses Jahr in meinen Ferien 
wieder für einen Monat in Tanzania war, konnte ich sehen, was nach meiner Abwesenheit alles 
weitergelaufen war. Die lange Fahrt nach Mpanga habe ich dieses Mal mit einem meiner Motorräder gemacht. 
Von der eindrücklichen Landschaft und der artenreichen Tierwelt konnte ich nur bedingt Genuss nehmen, 
denn für die lange Reise braucht es sehr viel Aufmerksamkeit im  Straßenverkehr. Die Rangordnung auf den 
Strassen in Tanzania ist klar: Je grösser, umso stärker. Diese Regelung nutzen leider viele Busfahrer aus, da 
sie von ihren Arbeitgebern mehr Lohn bekommen, wenn sie schneller am Ziel sind. Doch sobald man sich 

daran gewöhnt hat, ist die Fahrt quer 
durch Tanzania sehr eindrücklich und 
es bleiben die schönen Bilder der 
Natur im Kopf. 

Nach meiner Ankunft in Mpanga 
konnte ich mich wieder mit vollem 
Tatendrang in die Arbeit stürzen. Das 
Haus in Mpanga ist schon fast zu 
meiner zweiten Wohnung geworden. 
In dieser Zeit merkt man wieder, wie 
viel Luxus wir hier in der Schweiz 
haben. Die Wasserversorgung 
funktionierte noch immer sehr gut. 
Leider ist die revidierte   Spiralpumpe 
am Fluss den Altersbeschwerden 
erlegen, es bräuchte dringend eine 
neue. Während ich da war, hatten wir 
fast nur Wasser von der elektrischen 
Pumpe. In einem Monat kann leider 

Die Fischteiche erreichen die optimale Grösse.  

 

Nach über 600km gut in Mpanga angekommen.  
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nicht alles gemacht werden und so entschied ich mich für den Bau der neuen Fischteiche.  
Mit dem von Bruno reparierten Bagger war das eine freudige Arbeit und der Erfolg war schnell sichtbar.  
 
Das begonnene kleine Projekt mit den Teak-Bäumen auf unseren 
Feldern ist auch mit Anfangsschwierigkeiten überschattet worden. 
Der Lehrer aus Mpanga, der sich mehr oder weniger mit der 
Aufzucht der Bäume auskennt, hatte den Auftrag, nach meiner 
Abreise die Bäume in der Regenzeit zu pflanzen. Die 3000 
Kleinpflanzen wurden in kleinen Plastikflaschen aufgezogen, damit 
sie nach 6 Monaten für die Aussaat gross genug sind. Doch als ich 
das Feld besichtigte, waren fast keine Bäume sichtbar. Leider war 
nach der Aussaat 3 - 4 Wochen kein Regen gefallen und die starke 
Hitze hat die meisten Bäume zum Austrocken gebracht. Für den 
nächsten Anlauf haben wir uns Informationen von einer Firma 
geholt, die dies schon länger macht in der Region um Ifakara. Somit 
hoffen wir auf ein baldiges, erfreuliches Resultat mit den Bäumen. 
Denn Fläche für die Plantagen wäre genügend vorhanden und so 
könnte auch der illegalen Abholzung entgegengewirkt werden.  
 
Ich bin sehr gespannt auf die neue Schule und hoffe, dass das Reisen 
wieder einfacher möglich ist. Somit könnte ich weitere Besuche in 
Mpanga machen, um die Aufgaben und Arbeit weiterzuführen, die ich angefangen habe.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verein HST Hilfe zur Selbsthilfe in Tanzania – Unterstützung für das Hilfswerk MUMAU Mfuko wa Upendo, Maendeleo      

                                                                                                                                                                                   Ushirikiano 
 
Präsident: Hermann Graser info@mpanga.ch Projektleiter Margrit und Bruno Wicki 

  MUMAU 
  P.O. Box 156 

   Mlimba/Mpanga 
Aktuariat: Rahel Amschwand aktuariat@mpanga.ch Tanzania EA 
  Tel und SMS 00255 784 588 323 
  brunowicki@yahoo.de 

  Einer der wenigen verbliebenen Bäume. 

Liebe Grüsse an alle unsere Freunde und Gönner! Bruno und Margrit und Mannschaft  
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